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Vorwort 

Sprachkompetenzenaufbau in österreichischen Lehrwerken für Englisch, 5.-8. Schulstufe 
(Praxisreihe 14) setzt den Auftrag des ÖSZ, Material zur praktischen Umsetzung der Bil-
dungsstandards für Englisch, 8. Schulstufe, zu entwickeln, fort. Dabei knüpft die Broschü-
re an die zentrale Idee der vorangegangenen Publikation Der Gemeinsame europäische 
Referenzrahmen für Sprachen in der Unterrichtspraxis (Praxisreihe 12) an, in der versucht 
wurde, den Lehrkräften den Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen (kurz GERS) 
so praxisnah wie möglich zu vermitteln. Diese Praxisnähe prägt auch das Ziel der neuen, 
vorliegenden Broschüre, d. h. hier wird den Lehrkräften eine Orientierungshilfe für den 
Unterricht im Fach Englisch zur Verfügung gestellt, die den Sprachkompetenzenaufbau 
über mehrere Schulstufen beschreibt. 

Dabei ist es ganz wichtig festzuhalten, dass die Autorinnen und Autoren die Lehrwerke 
keinesfalls einer Bewertung unterzogen haben, sondern auf besonders positive Unter-
richtsbeispiele aufmerksam machen wollen, anhand derer in den einzelnen Fertigkeiten 
„Hören“, „Lesen“, An Gesprächen teilnehmen“, „Zusammenhängend sprechen“ und 
„Schreiben“ ein Zuwachs an sprachlichen Kompetenzen für die Schülerinnen und Schüler 
sehr anschaulich illustriert wird. Diese Unterrichtsbeispiele der good practice, jeweils un-
terlegt mit den anzuwendenden Hör- und Lesestrategien sowie Sprech- und Schreibhand-
lungen des Language Testing Centre der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt, sollen den 
Lehrerinnen und Lehrern vermitteln, welche Wege zur Erreichung der Bildungsstandards 
Englisch für die 8. Schulstufe (kurz BiSt E8) in Anlehnung an den GERS eingeschlagen 
werden können. 

Auf diesem Weg zum Sprachkompetenzenaufbau unterstützt werden die Unterrichts-
beispiele durch die Nennung relevanter Deskriptoren aus dem Europäischen Sprachen-
portfolio (ESP), wodurch sich die Einheit GERS, BiSt E8 und ESP schließt und der Leserin 
und dem Leser ein kohärentes Bild der Werkzeuge vermittelt, die derzeit im Bereich der 
Sprachenvermittlung zur Verfügung stehen. 

Kapitel 1 setzt sich mit dem Begriff der verschiedenen Kompetenzen auseinander und 
betrachtet diese aus einer allgemeinen Perspektive, aber auch aus der GERS-Position.
Die Kapitel 2 und 3 illustrieren nun den Sprachkompetenzenaufbau für Englisch, 5.-8. 
Schulstufe, für die rezeptiven und produktiven Fertigkeiten nach GERS. 
Kapitel 4 enthält ein Glossar, das stichwortartig die wichtigsten Begriffe zu dieser Publika-
tion erläutert.
In Kapitel 5 findet sich eine ausführliche Literatur- und Linkliste und Kapitel 6 schließt 
mit einem Anhang, der die in der Praxisreihe 4 entwickelten Checklisten zur Selbstein-
schätzung für Lehrkräfte zu den Themen „GERS“, „Lehrplan“ und „Bildungsstandards für 
Fremdsprachen“ enthält.

Wir danken den Autorinnen und Autoren herzlich für ihre Mitwirkung bei der Erstellung 
dieser Publikation und dafür, dass sie ihre persönlichen Erfahrungen aus der Unterrichts-
praxis und aus der Aus- und Fortbildung zur Verfügung gestellt haben.

Für nähere Informationen und den Download weiterer Publikationen besuchen Sie bitte 
die Homepage des Österreichischen Sprachen-Kompetenz-Zentrums (www.oesz.at).

Graz, September 2010

Gunther Abuja
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Eine weitere Hörübung (CD 2/24) bringt eine Kurzfassung des Märchens. Das Hörverständ-
nis (Strategie 1.3 Listening for specific information) wird durch eine Einsetzübung überprüft, 
bei der die Verbformen in der past tense eingesetzt werden sollen. Zur spielerischen Ab-
rundung bietet die CD 2/25 noch das Lied The Magic Song (Unit 16, S. 99, Übung 7) zum 
Mitsingen und zur pantomimischen Darstellung, so dass auch kinestäthische Lernerinnen 
und Lerner auf ihre Rechnung kommen. 

Das Lehrwerk betont die Bedeutung verschiedener Lerntypen und multipler Intelligenzen 
durch einen „Selbstbeobachtungs-Fragebogen“ für Lernende (Teacher’s Book, S. 11) und 
Checklisten für die sieben Intelligenzen (Teacher’s Book, S. 9-10) als Kopiervorlagen.



18

Ö
SZ

 P
ra

xi
sr

ei
he

 1
4

Sp
ra

ch
ko

m
pe

te
nz

en
au

fb
au

 in
 ö

st
er

re
ic

hi
sc

he
n 

Le
hr

w
er

ke
n

fü
r 

En
gl

is
ch

, 5
.-

8.
 S

ch
ul

st
uf

e



19

Ö
SZ

 P
ra

xi
sr

ei
he

 1
4

Sp
ra

ch
ko

m
pe

te
nz

en
au

fb
au

 in
 ö

st
er

re
ic

hi
sc

he
n 

Le
hr

w
er

ke
n

fü
r 

En
gl

is
ch

, 5
.-

8.
 S

ch
ul

st
uf

e



20

Ö
SZ

 P
ra

xi
sr

ei
he

 1
4

Sp
ra

ch
ko

m
pe

te
nz

en
au

fb
au

 in
 ö

st
er

re
ic

hi
sc

he
n 

Le
hr

w
er

ke
n

fü
r 

En
gl

is
ch

, 5
.-

8.
 S

ch
ul

st
uf

e

Qualitätskriterien der Unterrichtssequenz mit Bezug auf den GERS
Schul-
stufe

Kompetenz- 
und 
Handlungs-
orientierung

Authentizität 
der Aufgaben-
stellung

Gleiche 
Gewichtung 
der Fertig-
keiten in der 
Unit

Differen-
zierung /
Individuali-
sierung

Interkultu-
relles 
Lernen

Mehrsprachig-
keit / 
Sprach-
bewusstsein

Lerner-
autonomie

Lern-
strategien

5.    

Siebte Schulstufe

Die Höraufgaben Murder after breakfast (Unit 7, S. 53, Übung 11; CD 1/25 und 1/26) 
gehen vom Szenario eines Murder Mystery Weekends aus, bei dem die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer Rollenkarten ziehen und dann als „Mörderin“ oder „Mörder”, „Opfer”, 
„Detektivin bzw. Detektiv” oder „Zeugin bzw. Zeuge” an einem fingierten Kriminalfall 
teilnehmen. Die Regeln besagen, dass das „Opfer” schreien muss, bevor es stirbt, und 
dass alle „Zeuginnen“ und „Zeugen” die Wahrheit sagen müssen, nur der „Mörder” oder 
die „Mörderin” darf lügen. 

Das Murder Game ist eingebettet in einen landeskundlichen Vergleich zwischen Schott-
land, Irland und Österreich. Der Ire Sean verbringt gemeinsam mit drei anderen Jugend-
lichen und einem Lehrer ein solches „Krimiwochenende” in Edinburgh; dort treffen sie 
auch die anderen Personen, die dabei mitspielen. Sean berichtet in einem Beitrag zum 
Friends’ Mag über das Murder Mystery Weekend in Schottland (Unit 7, S. 49, Übung 4) 
und präsentiert anschließend landeskundliche Fakten zu seiner Heimat Irland im Ver-
gleich zu Schottland (CD 1/23).

In der Höraufgabe (Unit 7, S. 53, Übung 11; CD1/25) werden alle Anwesenden von 
Michael, der die Detektivrolle übernommen hat, nach ihren Alibis zum Zeitpunkt des 
Mordes befragt. Dabei wird die past progressive tense eingeführt: XY, what were you 
doing at 8.30 this morning? Das Hörverständnis, bei dem es zunächst darum geht, Details 
zu verstehen (Hörstrategie 1.3. Listening for specific information), wird erstens dadurch 
überprüft, dass die einzelnen Personen anhand ihrer Tätigkeiten in der Abbildung iden-
tifiziert werden müssen, indem Namen und Bild mit Linien verbunden werden, und 
zweitens, indem Sätze in einer Einsetzübung vervollständigt werden müssen. Wenn diese 
Aufgabe gelöst ist, können die Schülerinnen und Schüler darüber spekulieren, wer der 
„Mörder” oder die „Mörderin“ gewesen sein könnte (Hörstrategie 2.1. Making inferences 
and deductions based on information in the text). Die zweite Höraufgabe (CD 1/26), die 
nicht durch eine Aufgabe überprüft wird, bringt die Lösung des Falles, erzählt vom „Mör-
der” Dennis.

Beide Höraufgaben werden von den Autorinnen und Autoren des Lehrwerks als schwierig 
eingestuft.20 Schwierigkeiten bereiten dabei nicht so sehr das relativ hohe Sprechtempo, 
die Strukturen und der Wortschatz, sondern die Komplexität der Ereignisse und Personen 
bzw. das fehlende Wissen, wer den „Mord” tatsächlich begangen hat. Daher wird unter 
Umständen auch mehrmaliges Anhören nötig sein. Erwähnt werden soll hier auch, dass die 
Einsetzübung zu Track 25 auch deshalb schwierig ist, weil die Personen auf der CD in einer 
anderen Reihenfolge genannt werden als im Buch, ein Format, das bei den Standardsüber-
prüfungen nicht verwendet wird. 

20	  Vgl. dazu die Symbole im Teacher’s Book 3 Standard, S. 53.
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Qualitätskriterien der Unterrichtssequenz mit Bezug auf den GERS
Schul-
stufe

Kompetenz- 
und 
Handlungs-
orientierung

Authentizität 
der Aufgaben-
stellung

Gleiche 
Gewichtung 
der Fertig-
keiten in der 
Unit

Differen-
zierung /
Individuali-
sierung

Interkultu-
relles 
Lernen

Mehrsprachig-
keit / 
Sprach-
bewusstsein

Lerner-
autonomie

Lern-
strategien

7.     
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Kompetenzaufbau: Die Unterrichtssequenzen im Vergleich
Im Vergleich zu den Höraufgaben für die 5. Schulstufe, bei denen es um direktes Hör-
verstehen geht, ist das Sprechtempo auf der 7. Schulstufe wesentlich höher; die Hör-
texte sind inhaltlich und sprachlich komplexer und viel weniger redundant, und die 
Lernenden müssen auch Schlussfolgerungen ziehen. Die Progression von der 5. zur 7. 
Schulstufe besteht sowohl in einem beträchtlichen Zuwachs an grammatischen Struk-
turen und Vokabular als auch im Aufbau von effizienten Rezeptionsstrategien, wie z. B. 
„Hinweise identifizieren/erschließen“.21 

2.1.2.3 Your turn 1 und Your turn 2, Verlag Langenscheidt

5. Schulstufe 6. Schulstufe

Lehrwerk/
Quellenangabe

Your Turn 1. Textbook. Unit 
4, S. 25, Übung 1. 		
CD 1/28.

Your Turn 2. Textbook. Unit 
24, S. 114-115, Übung 1. 
CD 2/41.

Führt hin zu 
BiSt-Deskriptor, E8

Deskriptor 5:
Kann einfachen Interviews, Berichten, Hörspielen und 
Sketches zu vertrauten Themen folgen. (B1)

ESP-Deskriptor
(erweiterte Checklisten)

Ich kann ganz einfache 
Geschichten mit Hilfe von 
Bildern oder Bewegun-
gen verstehen, wenn ich 
sie mehrmals hören kann. 
(A1.1)

Ich verstehe einen ein-
fachen Text auf CD oder 
Kassette, wenn langsam und 
deutlich gesprochen wird. 
Ich muss es mir öfter an-
hören können, z. B. jemand 
erzählt eine Geschichte 
mit einem überraschenden 
Ende. (A2.1)

Strategientraining laut LTC 1.2, 1.3 1.1, 1.2, 2.1

Themenbereich(e) Erlebnisse und Fantasiewelt

Beschreibung der Unterrichtssequenzen und Kontext im Lehrwerk

Fünfte Schulstufe

In Unit 4 (Wiederholungseinheit Big Break 1, S. 24) wird Stargazer eingeführt. Dabei 
handelt es sich um eine Abenteuergeschichte in sechs Episoden, in deren Mittelpunkt 
Lyndsey, die bei ihrer Tante lebt, ein österreichischer Jugendlicher namens Karl und sein 
Hund Bubble stehen. Karl ist im Besitz der Maschine Stargazer, mit deren Hilfe man Men-
schen finden und sich zu ihnen hinbeamen kann. Außerdem kann man mit diesem Gerät 
Gespräche abhören. Allerdings hat Stargazer einen großen Nachteil: Wer ihn benützt, 
kann von den Bösewichten (den „Männern“) aufgespürt werden, die Karl verfolgen, weil 
sie Stargazer besitzen wollen, um damit die Welt zu regieren.

Die Fortsetzungsgeschichte wird im Textbook 1 als Lesetext (Cartoon) präsentiert, auf der 
CD finden sich alle Episoden als kleine Hörspiele. 

Die Hörfassung (S. 25, Übung 1, CD 1/28) wurde als Bespiel für eine Aufgabe ausgesucht, 
die zu Deskriptor 5 der Bildungsstandards für Fremdsprachen, Englisch 8. Schulstufe, 
hinführt.

21	  Vgl. dazu die Beispielskala für „Hinweise identifizieren/erschließen“, GERS, Kap. 4.4.2.4.
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Lyndsey telefoniert mit ihrer Freundin Maisie und wird dabei von Karls Hund Bubble, 
der übermütig herumtollt, fast über eine Klippe gestoßen. Karl rettet sie und bekommt 
kurz darauf einen Anruf, in dem ihm mitgeteilt wird, dass die „Männer“ ihn gefunden 
haben. Als die Kinder vor den Bösewichten weglaufen wollen, wird Lindsey, die sich am 
Bein verletzt hat, von ihnen gekidnappt. Die Dialoge sind teils auf Englisch und teils auf 
Deutsch (Anruf) und bestehen aus kurzen, sehr einfachen Äußerungen (Aufforderungen) 
wie z. B. Hey, watch out!, Take my hand, Come on. 

Die anschließenden Übungen beziehen sich nicht nur auf den Hörtext, sondern auch auf 
den Cartoon: Die Lernenden werden aufgefordert, nach dem Anhören und Lesen der 1. 
Episode einige Wörter und kurze Sätze im Text aufzufinden und mimisch darzustellen. 
Weiters sollen sie Wörter Bildern zuordnen: Match the words and the pictures und dann 
die Episode 1 nachspielen: Act out episode 1 of Stargazer.

Es handelt sich um direktes Hörverständnis (Direct Meaning Comprehension), besonders 
um die Strategien 1.2 (Listening for main ideas) und 1.3 (Listening for specific information 
bzw. Understanding directions and instructions). 

Qualitätskriterien der Unterrichtssequenz mit Bezug auf den GERS
Schul-
stufe

Kompetenz- 
und 
Handlungs-
orientierung

Authentizität 
der Aufgaben-
stellung

Gleiche 
Gewichtung 
der Fertig-
keiten in der 
Unit

Differen-
zierung /
Individuali-
sierung

Interkultu-
relles 
Lernen

Mehrsprachig-
keit / 
Sprach-
bewusstsein

Lerner-
autonomie

Lern-
strategien

5.     

Sechste Schulstufe

Unit 24 am Ende der 6. Schulstufe bringt die letzte Episode der Abenteuergeschichte 
Stargazer und das Happy End: Stargazer, die geheimnisvolle Maschine, die nur Unheil 
gebracht hat, fällt beim Show Down bei Tintagel ins Meer, die Bösewichte werden nach 
versuchter Flucht der Polizei übergeben, Lyndsey kehrt mit ihrer Tante heim, und Karl 
und Bubble, der Hund, fahren zurück nach Österreich – mit Aussicht auf ein mögliches 
Wiedersehen der Jugendlichen.
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Wie schon in Textbook 1 wird die Geschichte in einer Wiederholungseinheit Big Break 
(hier Unit 24, S. 114-115) als Cartoon präsentiert, die – von Lindseys Freundin Maisie 
erzählte – Hörspielfassung findet sich auf der CD 2/41.

Die Sprechgeschwindigkeit ist relativ langsam, manche Sprecher (die Bösewichte) haben 
jedoch einen recht ausgeprägten Akzent. Der Text greift sprachlich auf zuvor Gelerntes 
zurück, z. B. höfliche Fragen mit May I … (Unit 21, S. 102, Übung 1).

Die Sprechübung 1 (S. 115) bezieht sich auf alle Episoden der Geschichte:

Dazu regt der Teacher’s Guide 2 an, alle Episoden noch einmal anzuhören (vgl. S. 112) 
bzw. die Übung 1 im Textbook 2, S. 115. Write true and false sentences about Stargazer. 
The others say ‚true’ or ‚false’ als Quiz zwischen Schülergruppen durchzuführen (vgl. 
Teacher’s Guide 2, S. 113/1).

Beim Hören müssen u. a. folgende Hörstrategien angewendet werden: 1.1 Listening for 
gist, 1.2 Listening for main idea(s) or important information […] und 2.1 Making infer-
ences and deductions based on information in the text […].
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